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(54) Sanitärer Wasserein- oder -auslass mit farbigen Leuchtmitteln zur Indikation der
Wassertemperatur

(57) Die Erfindung betrifft einen sanitären Wasser-
auslass (1), wie z. B. Wasserhahn, Mischbatterie oder
Duschkopf, mit zumindest einem im Bereich des Was-
seraustritts angeordneten Leuchtmittel (2). Um einen
Wasserauslass anzugeben, der eine Einschätzung der
ungefähren Wassertemperatur erlauben soll, soll eine
Einrichtung (5) zur wassertemperaturabhängig gesteu-
erten Farbveränderung des ausleuchtenden Lichts vor-
gesehen sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen sanitären Wasser-
auslass, wie z. B. Wasserhahn, Mischbatterie oder
Duschkopf, mit zumindest einem im Bereich des Was-
seraustritts angeordneten Leuchtmittel.
[0002] Bekannt sind Wasserauslässe, in denen zur
Ausleuchtung des Wasserstrahls Leuchtmittel einer vor-
bestimmten Farbe vorgesehen sind, so dass der aus
dem Wasserauslass austretende Wasserstrahl in der
Farbe des Leuchtmittels ausgeleuchtet werden kann.
Als nachteilig, wie auch bei nicht ausgeleuchteten Was-
serauslässen, erweist sich, dass die Temperatur des
austretenden Wasserstrahls von dem Benutzer erfühlt
und dann üblicherweise nacheingestellt werden muss.
Sofern das austretende Wasser sehr heiß ist, sind Ver-
brühungen des Benutzers, insbesondere bei Kindern,
öfters die Folge.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenann-
ten Nachteile zu vermeiden und einen Wasserauslass
anzugeben, der eine Einschätzung der ungefähren
Wassertemperatur erlaubt.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen sanitä-
ren Wasserein- oder -auslass, wie z. B. Wasserhahn,
Mischbatterie, Duschkopf oder Abfluss, mit zumindest
einem im Bereich des Wasseraustritts oder Wasserein-
tritts angeordneten Leuchtmittel, wobei eine Einrichtung
zur wassertemperaturabhängig gesteuerten Farbver-
änderung des ausleuchtenden Lichts vorgesehen ist.
Vorteilhafterweise findet dabei eine blaue Ausleuchtung
bei kaltem Wasser, eine weiße Ausleuchtung bei einer
Wassertemperatur, die in etwa der Körpertemperatur
entspricht, und eine rote Ausleuchtung bei heißem Was-
ser statt. Auf diese Weise kann der Benutzer allein auf-
grund der Farbe des Wasserstrahls auf die ungefähre
Temperatur des Wasserstrahls schließen. Hat der Was-
serstrahl beispielsweise eine weiße Ausleuchtung, so
entspricht die Temperatur in etwa der Körpertemperatur,
so dass der Benutzer die Hände ohne Bedenken dar-
unter halten kann. Selbstverständlich sind auch fließen-
de Farbübergänge oder auch andere Farben möglich,
um eine genauere Temperaturdifferenzierung zu er-
möglichen.
[0005] Sofern mehrere Leuchtmittel vorgesehen sind,
können diese beispielsweise je eine andere Einfärbung
aufweisen, wobei die Leuchtmitel in Abhängigkeit von
der Wassertemperatur entsprechend angesteuert wer-
den und aufleuchten. Auch sind Leuchtmittel einsetzbar,
deren Farbe veränderbar ist. Selbstverständlich können
auch Farbfilter, wie z.B. Folien, vor die Leuchtmittel ge-
schwenkt werden, um eine entsprechende Verände-
rung der Farbe zu erzielen.
[0006] Die Veränderung der Farbe, d. h. das Auf-
leuchten eines Leuchtmittels anderer Farbe oder die
Wahl eines anderen Filters, kann dadurch bewirkt wer-
den, das Bauteile eingesetzt werden, die bei einer Tem-
peraturänderung beispielsweise ihre Ausrichtung oder
ihre Eigenschaften ändern.

[0007] Die Einrichtung kann eine Steuereinrichtung
zur Steuerung der Farbe der Ausleuchtung des Wasser-
strahls sowie eine mit der Steuereinrichtung verbunde-
ne Temperaturerfassungseinrichtung zur Erfassung der
Temperatur des Wasserstrahls aufweisen. Dabei ragt
zumindest der Messbereich der Temperaturerfassungs-
einrichtung in den Wasserstrahl hinein. In Abhängigkeit
von der gemessenen Temperatur gibt die Steuereinrich-
tung ein entsprechendes Signal an das(die) Leuchtmit-
tel weiter, so dass der Wasserstrahl entsprechend aus-
geleuchtet wird.
[0008] Zumindest ein Leuchtmittel kann in dem aus
dem Wasserauslass austretenden Wasserstrahl vor
dessen Austritt bzw. in dem in den Wassereinlass ein-
tretenden Wasserstrahl nach dessen Eintritt angeordnet
sein. Bei einer solchen Ausgestaltung wird das Leucht-
mittel von dem Wasserstrahl umspült. Sofern als Was-
serauslass beispielsweise ein Duschkopf vorgesehen
ist, der über seine Fläche verteilt kleine Auslassöffnun-
gen zur Erzielung einer Vielzahl an Wasserstrahlen aus-
weist, ist(sind) das(die) Leuchtmittel vorzugsweise zwi-
schen den Auslassöffnungen vorgesehen.
[0009] Sofern der Wasserauslass als Waschtischar-
matur ausgebildet ist, kann das Leuchtmittel beispiels-
weise auch in Form eines Ringes endseitig den Was-
serauslass umgeben, wobei die Leuchtmittel so ausge-
richtet sind, dass der Wasserstrahl von außen entspre-
chend ausgeleuchtet wird. Selbstverständlich ist es
auch möglich, dass die Leuchtmittel in dem Wasserein-
lass, bei dem es sich beispielsweise um den Ablauf ei-
nes Waschtisches handelt, angeordnet sind, so dass
der in den Wassereinlass auftreffende Wasserstrahl
entsprechend von unten ausgeleuchtet wird.
[0010] Zumindest ein Leuchtmittel kann als LED, ins-
besondere als Multi-Color-LED, ausgebildet sein. So-
fern nur einfarbige LED's (lichtemittierende Dioden) ein-
gesetzt werden, sind LED's unterschiedlicher Farben
vorgesehen, so dass durch Ansteuerung die der gemes-
senen Wassertemperatur entsprechende LED aktiviert
wird. Die LED's sind dabei vorzugsweise so angeordnet,
dass die gebündelte Abgabe des Lichtstrahls bei Anord-
nung in einem Wasserauslass in Wasserabflussrichtung
erfolgt.
[0011] Zumindest ein Leuchtmittel kann als Halogen-
lampe, insbesondere als Niedervolt-Halogenlampe, als
Fluoreszenz-Lampe, als Laser-Diode oder als Nieder-
volt-Glühbirne ausgebildet sein. Mittels eines Reflektors
oder Linsentechnik kann der durch die Leuchtmittel er-
zeugte Lichtstrahl gebündelt und im Falle einer Anord-
nung in einem Wasserauslass in Wasserabflussrichtung
abgegeben werden.
[0012] Als Steuereinrichtung bietet sich ein
Micro-Chip an. Mittels entsprechender Programmie-
rung wird die Temperaturmessung beispielsweise über
einen in dem Wasserstrahl liegenden temperaturabhän-
gigen Widerstandswert erfasst, und über einen entspre-
chenden Output-Port wird die jeweilige Farbe der Aus-
leuchtung angesteuert.

1 2



EP 1 531 204 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0013] Vorteilhafterweise ist zur Energieversorgung
ein von dem Wasserstrahl angetriebener Generator vor-
gesehen. Hierbei kann es sich beispielsweise um einen
Gleichspannungsgenerator handeln, der die Steuerein-
richtung und das(die) Leuchtmittel mit Energie versorgt.
Der Generator weist beispielsweise ein Schaufelrad
auf, das durch den Wasserstrahl aktiviert wird. Selbst-
verständlich ist es auch möglich, dass eine externe
Stromversorgung, wie z. B. Batterien oder ein Gleich-
spannungsnetz, eingesetzt wird.
[0014] Damit bei nicht fließendem Wasser z. B. die
Leuchtmittel nicht fortwährend in Betrieb sind, ist zweck-
mäßigerweise zur Aktivierung ein durch den Wasser-
strahl aktivierbarer Schalter vorgesehen. Wird bei-
spielsweise der Wasserhahn geöffnet, so dass Wasser
aus dem Wasserauslass austritt, wird der Schalter akti-
viert, so dass dann entsprechend die Ausleuchtung und/
oder die Steuereinrichtung aktiviert wird.
[0015] Als Schalter kann ein pneumatisch aktivierba-
rer Schalter vorgesehen sein. Hierzu ist beispielsweise
ein Sensor vorgesehen, der mit einer Gummi- oder Si-
likonmembran versehen ist. Verändert sich der Wasser-
druck, findet eine entsprechende Betätigung des Sen-
sors statt.
[0016] Alternativ kann als Schalter ein von dem Was-
serstrahl in Rotation versetzbares Rad, insbesondere
Turbinenrad oder Schaufelrad, vorgesehen sein. Wird
beispielsweise der Wasserauslass von Wasser durch-
flossen, wird das Rad, an dem vorzugsweise Schaufeln
angeformt sind, in Rotation versetzt, so dass ein ent-
sprechender Einschaltimpuls an die Steuereinrichtung
weitergegeben wird.
[0017] Als Schalter kann auch eine Druckklappe oder
Druckmembran vorgesehen sein. Bei einer solchen
Ausgestaltung wird am Klappenende ein Reedkontakt
über einen Permanentmagneten bei Wasserdruck aus-
gelöst. Selbstverständlich sind auch andere Ausführun-
gen denkbar.
[0018] Im Folgenden werden in der Zeichnung darge-
stellte Ausführungsbeispiele der Erfindung erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch eine erfindungsgemäße
Vorrichtung mit externer Stromversorgung und

Fig. 2 einen Schnitt durch eine erfindungsgemäße
Vorrichtung mit einem internen Stromerzeu-
ger.

[0019] In allen Figuren werden für gleiche bzw. gleich-
artige Bauteile übereinstimmende Bezugszeichen ver-
wendet.
[0020] Fig. 1 zeigt einen Teil eines erfindungsgemä-
ßen Wasserauslasses 1. Hierbei kann es sich beispiels-
weise um einen Wasserhahn handeln, der an ein nicht
dargestelltes Rohrsystem angeschlossen ist.
[0021] In dem Wasserauslass 1 sind endseitig drei als
LED's a, b, c ausgebildete Leuchtmittel 2 vorgesehen,

wobei beispielsweise die LED a die Farbe rot, die LED
b die Farbe weiß und die LED c die Farbe blau aufweist.
Die LED's a, b, c werden in dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel von dem in Wasserflussrichtung 3 fließen-
den Wasserstrahl umströmt. Die LED's a, b, c sind über
Leitungen 4 mit einer außerhalb des Wasserauslasses
1 angeordneten Steuereinrichtung 5 verbunden.
[0022] Zusätzlich ist in dem Wasserauslass 1 eine
Temperaturmesseinrichtung 6 vorgesehen, die zumin-
dest mit dem Messbereich in den Wasserauslass 1, d.
h. in den Wasserstrahl, hineinragt. Auch diese Tempe-
raturmesseinrichtung 6 ist über geeignete Mittel 7 mit
der Steuereinrichtung 5 verbunden.
[0023] Bei der in Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
form ist eine externe Stromversorgung 8 vorgesehen,
bei der es sich beispielsweise um eine Batterie oder
aber um ein externes Spannungsnetz handeln kann.
[0024] Damit die Leuchtmittel 2 oder/und die Steuer-
einrichtung 5 bei nicht fließendem Wasser nicht einge-
schaltet ist(sind), ist ein vom Wasserstrahl aktivierbarer
Schalter 9 vorgesehen. Dieser besteht in dem darge-
stellten Ausführungsbeispiel aus einer Druckmembran
10, an der ein Hebelarm 11 angreift. Dieser Hebelarm
11 erstreckt sich durch die Wand 12 des Wasserauslas-
ses 1. Im Bereich der Wand 12 ist der Hebelarm 11 um
eine Schwenkwelle 13 verdrehbar gelagert. An dem au-
ßerhalb des Wasserauslasses 1 befindlichen Ende des
Hebelarms 11 ist ein Druckschaltersensor 14 vorgese-
hen.
[0025] Wird beispielsweise der Wasserhahn geöffnet,
wirkt aufgrund des fließenden Wassers eine Kraft auf
die Druckmembran 10, so dass diese in Richtung des
Pfeils 15 verschwenkt wird. Hierdurch wird der Druck-
schaltersensor 14 betätigt, so dass ein entsprechender
Einschaltimpuls an die Steuereinrichtung 5 und gege-
benenfalls an die Leuchtmittel 2 gegeben wird.
[0026] Über die Temperaturmesseinrichtung 6 wird
die momentane Wassertemperatur gemessen und ein
entsprechendes Signal an die Steuereinrichtung 5 ge-
sandt. Diese steuert wiederum dann das der gemesse-
nen Temperatur entsprechende Leuchtmittel 2 an.
[0027] Bei der in Fig. 2 dargestellten Ausführung be-
finden sich sämtliche Bauteile innerhalb des Wasser-
auslasses 1. Hierzu ist in dem Wasserauslass 1 ein Ge-
häuse 16 vorgesehen, das über Befestigungselemente
17 an der Innenseite der Wand 12 des Wasserauslasses
1 fixiert ist und das von dem Wasser umspült wird. Im
Gehäuse 16 befindet sich die Steuereinrichtung 5 sowie
ein Generator 18 mit einer sich aus dem Gehäuse 16
erstreckenden Welle 19. An der Welle 19 greift ein
Schaufelrad 20 an. Der Generator 18 dient dabei nicht
nur zur Energieversorgung, sondern übernimmt auch
die Aufgabe des durch den Wasserstrahl aktivierbaren
Schalters 9.
[0028] Fließt Wasser in dem Wasserauslass 1 wird
das Schaufelrad 20 in Rotation versetzt. Hierdurch wird
ein Einschaltimpuls an die Steuereinrichtung 5 weiter-
gegeben, so dass die Steuereinrichtung 5 und die
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Leuchtmittel 2 aktiviert werden. Mit der Rotation wird
gleichzeitig Energie erzeugt, um die für das Ausleuch-
ten erforderliche Energie zur Verfügung zu stellen.
[0029] Die Temperaturmesseinrichtung 6 ist dabei
ebenfalls teilsweise in dem Gehäuse 16 integriert. Le-
diglich der Messbereich ragt in den vom Wasser durch-
spülten und sich zwischen dem Gehäuse 16 und der
Wand 12 des Wasserauslasses 1 befindlichen Zwi-
schenraum.

Patentansprüche

1. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1), wie z. B.
Wasserhahn, Mischbatterie, Duschkopf oder Ab-
fluss, mit zumindest einem im Bereich des Wasser-
austritts oder Wassereintritts angeordneten Leucht-
mittel (2), wobei eine Einrichtung zur wassertempe-
raturabhängig gesteuerten Farbveränderung des
ausleuchtenden Lichts vorgesehen ist.

2. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
richtung eine Steuereinrichtung (5) zur Steuerung
der Farbe der Ausleuchtung des Wasserstrahls so-
wie eine mit der Steuereinrichtung (5) verbundene
Temperaturerfassungseinrichtung (6) zur Erfas-
sung der Temperatur des Wasserstrahls aufweist.

3. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest ein Leuchtmittel (2) in dem aus dem
Wasserauslass (1) austretenden Wasserstrahl vor
dessen Austritt bzw. in dem in den Wassereinlass
eintretenden Wasserstrahl nach dessen Eintritt an-
geordnet ist.

4. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Leuchtmittel (2) als LED (a, b,
c), insbesondere als Multi-Color-LED, ausgebildet
ist.

5. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Leuchtmittel (2) als Halogen-
lampe, insbesondere als Niedervolt-Halogenlam-
pe, ausgebildet ist.

6. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Leuchtmittel (2) als Fluores-
zenz-Lampe ausgebildet ist.

7. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Leuchtmittel (2) als Laser-Di-
ode ausgebildet ist.

8. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Leuchtmittel (2) als Niedervolt-
Glühbirne ausgebildet ist.

9. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
dass als Steuereinrichtung (5) ein Micro-Chip vor-
gesehen ist.

10. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Energieversorgung ein von dem Wasser-
strahl angetriebener Generator (18) vorgesehen ist.

11. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Aktivierung ein durch den Wasserstrahl
aktivierbarer Schalter (9) vorgesehen ist.

12. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach An-
spruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass als
Schalter (9) ein pneumatisch aktivierbarer Schalter
vorgesehen ist.

13. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach An-
spruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass als
Schalter (9) ein von dem Wasserstrahl in Rotation
versetzbares Rad, insbesondere Turbinenrad oder
Schaufelrad (20), vorgesehen ist.

14. Sanitärer Wasserein- oder -auslass (1) nach An-
spruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass als
Schalter (9) eine Druckklappe oder Druckmembran
(10) vorgesehen ist.
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